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Für meinen Großvater, der verdingt wurde; und für meine Großmutter, die auf

uns schaute. Per i miei Nonni, die als Gastarbeiter und Gastarbeiterin kamen

und gingen. Für meinen Vater, dessen italienischer Berufsabschluss in der

Schweiz nicht anerkannt wurde. Für meine Mutter, der man versucht hat zu

kündigen, als mein Bruder zur Welt kam. Für meine Eltern, die auf unsere

Kinder schauen, während wir einen akademischen Weg bestreiten. Für Sandra,

Emilio und Flavio. Per zio Gino.
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